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Schweickert und Reich-Gutjahr: Schausteller stehen mit den Rücken zur
Wand

Absage des Cannstatter Wasens macht Konzepte im Austausch mit Schaustellern erforderlich.

Zur heutigen Absage des Cannstatter Wasens durch die Stadt Stuttgart äußerten sich der
tourismuspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert, und die Stuttgarter
FDP-Abgeordnete und wirtschaftspolitische Sprecherin der Fraktion, Gabriele  Reich-Gutjahr:

„Viele Schausteller stehen längst mit den Rücken zur Wand. Die Einschränkungen des öffentlichen
Lebens führen dazu, dass sie für lange Zeit keine Umsätze machen können und wirken damit praktisch
wie ein Berufsverbot. Fraglos brauchen die Schausteller als Unternehmen staatliche Liquiditätshilfen,
aber auch eine klare Perspektive, wie es weitergehen soll. Wir müssen im engen Austausch mit den
Schaustellern an Konzepten arbeiten, wie deren berufliche Betätigung noch in diesem Jahr wieder
möglich wird, mit klaren Vorgaben und Hygieneregeln zum Infektionsschutz.“, kommentierte
Schweickert die heutige Entscheidung.

„Wichtig ist jetzt vor allem, dass die Behörden mit den Schaustellern in Kontakt bleiben und auf
Grundlage der sich ändernden Anforderungen und Bedingungen schauen, was möglich ist und unter
welchen Bedingungen. Nachbesserungen müssen möglich sein. Denn durch die Absage des Cannstatter
Wasen wird besonders deutlich, dass Insolvenzen und empfindliche Umsatzeinbußen drohen, auch im
Hotel- und Gaststättengewerbe in der Region Stuttgart.“, so Reich-Gutjahr.


